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Angemeldete Fremde. 
„Angekommen den 7. May 1832. b un 


Hera Kaufmann Jesperſen von Coͤslin, Hr. Schiffs⸗Capitain Jesperſen 
von Copenhagen, Hr. Kaufmann Birch von Rügenwalde, Hr. Kaufmann Syaafe 
von Berlin, log; im engl. Haufe. Hr. Kaufmann Calmus von Berlin, Hr. Kauf⸗ 
mann Mengerſſen von Bremen, log. im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Holz⸗ 
richter von Rehoff, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſitzer v. Klinski aus 
Bonßeck, Hr. Kaufmann Kraft aus Moͤwe, log. im Hotel d' Olivn. ö 
Aͤkgereift: Hr. Kaufmann Simon und Hr. Weinkuͤfer Reka nach Berlin. 
Bek an nt m a chung en. 
Die Verordnung nach welcher: i 5 
Das Baden an der Radaune, Mottlau, in den Feſtungsgraͤben uod andern 
Gewäſſern, namentlich auch bei der Ruͤdewand in der Radaune, unter derſelben 
im Stadtgraben und im Stadtgraben bei der Jakobs⸗Thorbruͤcke bei Vermeidung 
ernſtlicher Ahndung verboten iſt : ö ER 
wird hierdurch zur genaueſten Befolgung dem Publiko in Erinnerung gebracht 
und zugleich bekannt gemacht: N 5 N i 
J) daß in der Stadt nur die Bade⸗Anſtalt bei der Theerhofsbruͤcke benutzt wer⸗ 
den darf, RER . 25 5 i 
2) daß die frühere Badeſtelle in der Weichſel beim Ganskruge wegen der erfolg⸗ 
ten Veruefung des Flußbettes nicht mehr gebraucht werden kann, und dort 
das Baden als gefaͤhrlich verboten iſt, N 8 5 
3) daß am Oſtſeeſtrande, auf der Seite der Feſtung, Weichſelmuͤnde bis Heu⸗ 
bude diejenigen Stellen, welche den Badenden gefaͤhrlich werden koͤnnen, ſo 
wie, ? { 


* 
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4) der gefährliche Strand auf der fogenannten Plate mit Warnungstafeln ber 
zeichnet find, und daß ach — : gr 
5) am Bröfener-Strande, wo beim Weichſeldurchbruch ſich ein Sandriff gebildet 
hat, eine gefährliche mit einer Warnungstafel bezeichnete Stelle ſich befindet, 
welche von Badenden zu vermeiden iſt. 1 : : = 
Es werden daher Eltern, Erzieher, Lehrer und Lehrherren fo wie andere Vor: 
geſetzte hierdurch aufgefordert, ihre Kinder, Zöglinge, Hausgenoſſen und Unterge- 
benen auf dieſe gefaͤhrlichen Badeſtellen aufmerkſam und ſie mit dieſer Anordnung 
bekannt zu machen. Das ſchaamloſe Entbloͤſſen beim Pferdeſchwemmen an der 


Ruͤdewand, das Herumlaufen ohne Bekleidung an den Badeſtellen, das Ueberſtei; 
gen der Bruſtwehren und Eindringen in die Feſtungswerke Behufs des verbotenen 


Badens in den Feſtungsgraͤben, fo wie etwannige Widerſetzlichkeit gegen die Be⸗ 
amten der Koͤnigl. Fortifications⸗Behoͤrde, gegen Koͤnigl. Polizei⸗Beamte, Gens⸗ 
d'armes und gegen Patrouillen, welche mit Aufrechthaltung dieſer Verordnung bes 


auftragt ſind, wird nach den geſetzlichen Vorſchriften ſtrenge beſtraft werden. 


Danzig, den 4. Mai 1832. : 
Koͤnigl. Preuß. Kommandantur und Polizei⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Loſſau. (gez.) v. Degeſack. 


Bei Reoiſion der Baͤcker⸗Laden im Monate März e. hat ſich ergeben, daß 8 


nachſtehende bekannte Bäcker, bei unta delhafter Beſchaffenheit der Waare, dem Pu⸗ 
bliko das groͤßte Brod geliefert haben, und zwar i 


Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 
N Bartel, Hundegaſſe M 236, 
Genſch, Mattenbuden e 295, i ? 
Korſch, Fleiſchergaſſe M 89, 7 
Fink, Weidengaſſe WM 460 5 
Martens, Langgarten M 212, 
— Berger, Jungferngaſſe M 725, 
285 Schulz. Rambaum M 1242. 
Weizenbrod: 
v2 Schnetter, Langgarten M 121, 
Krahmer, zweiten Damm W 1281, 8 
Müller, Häfergaffe WM 1503, 5 a a 
Beck, Pfefferſtadt M 198, ; 
Eichholz, Johannisgaſſe M 1389, 
Schnarcke, altſtaͤdtſchen Graben M 297. 
Danzig, den 30. April 1832. i 
z 0. Rönigk: Polizei» Praͤſident. 


2 Avertis 5 e m e n T .f 
N Erhebung der Standgelder auf dem Markte vor dem hohen Thore, 


— 1127 * 


ſoll vom 1. Januar 1833 ab, auf drei Jahre, in einem 
SS den 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr : 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. : 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 28. Maͤrz 1832. 5 
ER Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Zur Verpachtung oder Vererbpachtung nachfolgender Tafeln der Woſſitzer 
Herren-Laͤndereien, als: ; 5 
des kleinen Schilfſtuͤcks a 
der letzten Tafel der Schoͤnwieſe, 
ſteht ein nochmaliger Lieitations⸗Termin : ; 
Sonnabend, der 19. Mai 11 Uhr Vormittags 

auf dem Rathhauſe vor dem Heern Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann an, 

zu welchem Liebhaber eingeladen werden. 5 5 

Danzig, den 25. April 1832. a a 
; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Berechtigung zum Erheben der Stand und Marktgelder auf Langgar⸗ 
ten und Mattenbuden, ſoll auf drei Jahre vom 1. Januar 1833 ab, an den 
Meiſtbietenden in Pacht ausgeboten werden. ä 

Hiezu ſteht ein Termin ER ; 5 
Ri BE den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht-Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. . 5 
Danzig, den 30. Marz 1832. 2 des ER 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nat. 


Zur Vermiethung des Kellers und Raums unter dem Haferſpeicher in der 
Hundegaſſe, unweit dem Stadthofe von Michaeli d. J. ab, auf drei oder ſechs 
Jahre, haben wir einen Licitations⸗Termin 5 

x den 17. May c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt. Die Bedingungen 
find in unſerer Regiftrofur einzuſehen. 5 
Danzig, den 27. April 1832. 5 
f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Bath. 


Es ſoll unter Vorhehalt des Zuſchlages die Ausgrabung und Austiefung 
des Theergrabens an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlafen werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf ; 
Be den 15. May c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem cautionsfaͤhige Unterneh⸗ 
mungsluſtige eingeladen werden. ; 4 5 


Se Wr 

Die Enteeprife: Bedingungen können in der Bau⸗Caleulatur taglich eingefehen 
werden. = = 8 5 N 2 
Danzig, den 28. April 1832. Dr Sr 
’ Er Die Bau Deputation. 


Es ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages die Erbauung nachbenannter Ge⸗ 


genſtaͤnde an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und zwar: 


1) Die Erbauung von 98 Fuß Schwellbohlwerk am brauſenden Waſſer, 
2) * — „25 Fuß Vohlwerk am Naͤhmthor, f f 
3) =: — „79 Fuß Bohlwerk am Kalkorte, ; 
5b des Belages auf der Eimermacherhof⸗Bruͤcke. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin hier zu Raihhauſe auff 

den 10. May c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Entrepriſeluſtige mit dem Be⸗ 


merken eingeladen werden, daß Anſchlaͤge und Bedingungen taͤglich in der Bau⸗ 
Calculatur eingeſehen werden koͤnnen. 8 5 . FR 
Danzig, den 27. April 1832. u 
7 Die Bau = Deputation. 
2 Zur Ueberlaſſung der Geſtellung der Pferde zum Betriebe zweier Bagger 
in den Binnen⸗Gewaͤſſern waͤhrend der diesjährigen Baggerungs⸗Zeit, ſtehet ein 


nochmaliger Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf, 


N den 11. May. c. Vormittags 11½ Uhr REN 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entrepriſe⸗Bedingungen 
taͤglich eingeſehen werden konnen. 2805 5 

Danzig, den 5. Maͤrz 1832. f 
Die Bau: Deputation. ; 

Es fol die Erbauung einer Strecke von 318 Fuß hoͤlzernen Canals in der 
Weidengaſſe auf der Niederſtadt, unter Vorbehalt des Zuſchlages an den Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. 9525 . 8 

Hiezu ſtehet ein Licitattons⸗Termin hier zu Rathhauſe auf | 
den 15. May c. Vormittags 10 Uhr 


a 8 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch der Bau⸗Anſchlag und die 


Entrepriſe⸗Vedingungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. 


Danzig, den 5. May 1832. 25 a 
f Die Bau Deputation. 5 
SE Ver Il 0 b un 
Alnſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
Ohra Bollenkauhl, den 9. Mai 1832. Ludw. Zimmermann. 
f 8 Magdl. Schulz. 
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Die heute früh 6 Uhe gluͤcklich erfolgte Entbindung ſeiner Frau von einem 
geſunden Sohne (dem ſechsten Kinde) zeigt ergebenſt an 7 
Klein Katz, den 6. Mai 1832. Der Pfarrer Berg. 
dan a 1 Hi x 2 x 


— —.— ER eee RE 


Be ee De. = 


Sanft entſchlief zu einem beſſeren Erwachen heute Morgen um 2 Uhr meine 


ſeit 44 Jahren innig geliebte und verehrte Gattin, Frau Catharina Reichel ver⸗ 


wittw. Triede geb. Sroſch, nachdem ſie ihr gottergebnes Leben 80 Jahr 7 Monate 
10 Tage gefuͤhrt, an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Mit mir beweinen dieſen Verluſt 
ihre geliebten Angehörigen. — Wer ſie gekannt, wird unſern Schmerz mitempfin⸗ 
den und nicht durch Beileidsbezeugungen vermehren. C. A. Beichel 
Danzig, den 8. May 1832. und die Hinterbliedenen. 


„ a aM 


Im Zeitunas-Bureau des Ober⸗Poſt⸗Amts ſind Exemplare des Haupt⸗Sach⸗ 


Reaiſters der Geſez⸗Sammlung für die Jahre 1806 bis 1830 à 20 Sgr. käuflich 
zu haben. Dania, den 7. Mai 1832. ne er 
Königl. Preuß. Ober-Poft- Amt. 


2 
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Denen reſp. Mitgliedern der Reſſource Neue Humanitas wird bekanntd 


) 
Garmadıt, daß das Haus Langenmarkt M426. ſchon Sonnabend den 12.0 
Mai zu dem beſtimmten Zweck benutzt werden kann. SE 0 
© Danzig, 8. Mai 1832. Die Comitté. 


den 95 
ECC 


Fortſetzung der milden Gaben für die Familie Seefiſch. 
8 (Vergl. Intelligenzbl. v. 5. Mai, wo n 4) geleſen werden muß Wwe. J. 
H. H. aus gut. Herz. 3 Nu (nicht 1 Ng) ) 23) C. G. V. 1 Mf. 24) 
Hr. Lindenberg 1 S 25 A. 3. 1 H, 26) von einem auf Gott vertrauend. 
unvermoͤgenden Weber 1. Af. 27) Kl. 5 Sgr. 28) J. F. W. 1 : 29) L. 
15 Sgr. 30) S. 1 A 31) C. K. 10 Sgr. 32) M. 1 H, 33) T. T. 15 
Sgr. 34) A. 1 Duc. Gold. 35) R. Gott kennt mein Herz 10 Sgr. 36) Scherf⸗ 
ſein einer Wittwe, d. liebe Gott ſegne es: 10 Sgr. 37) Gebet, ſo wird euch ge⸗ 
geben, 20 Sar. 38) T. kleine Liebesgabe, die d. Herr ſegnen wolle, 1 H 39) 
P. 1 Duc. Gold. 40) B. 2 . 41) C. B. 1 % 42) Fuͤr mein. ungl. Amts⸗ 
bruder 1 n 43) J. N. 1 44) Ungen 1 AL. 45) J. H. S. 2 ; 


46) A. Sk. 1 ME 47) Fr. v. Cd. 12 48) Hr. Secr. Patzer eine Anz 5 


zahl brauchb. Buͤcher. — Gott ſegne a chriſtliches Thun! 


1 
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Den 14. May wird das Winterlocal der Reſſource zum Freundſchaftlichen 
Verein geſchloſſen, und die geſelligen Zuſammenkuͤnfte finden in dem Sommer⸗Lo⸗ 
cal auf Neugarten ſtatt, welches bereits für den 14. d. M. geöffnet wird. 
el A Die Eomitte. 
Sollte Jemand unter ſehr günftigen Bedingungen ein Haus mit 6 heizba⸗ 
ren Stuben, Hofraum, Apartement, Küche, Keller, Speiſekammer und Boden, alles 


im guten baulichen Zustande befindlich und im lebhafteſten Theile der Stadt bele⸗ 
gen, ſogleich kaufen wollen, der melde ſich Buttermarkt e 2090. 8 


Eine ziemlich große metallne vergoldete Hohl⸗Kugel wuͤnſcht man zu kaufen. 


Si Das Nähere im Intelligenzj⸗Comptoir. 


Hiemit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute in 
dem Hauſe FREE = 5 
i Sa ä f 
erſten Damm W 1126, eine Leinwand⸗Handlung 
eröffnet habe, und mit allen Gattungen 34, 64, 24 breiter ordingirer, roher uud 
weißer ſchmaler, gedruckter und gefärbter Leinwand; ferner ordinairer Tiſchtuͤcher 
und Servietten, blauer und rother Bettdrillige, Buͤrenzeuge, Federleinwand, carirter 
Baumwollenzeuge, Parchend, Bomſin, Futterkattun, wollner geſtreifter Zeuge, pomm. 
und ruſſ. Segeltuchs, Drilligs, fo wie allen andern dazu gehörigen Artikeln verſe⸗ 
hen bin und durch reelle und billige Bedienung Jeden, der mich mit ſeinem Zu⸗ 
trauen erfreut, zufrieden ſtellen werde. a S. W. Panckratz. 
Danzig, den 7. Mai 1832. 5 5 ; 
Mehrere im Depot der Bettelkinder befindliche Knaben find zur Erlernung 
eines Handwerks oder zu ſonſtigen Dienſtleiſtungen tauglich; letzteres gilt auch von 
mehreren Maͤdchen. Wegen gewünſchter Annahme ſolcher Subjecte bitte ich, ſich 
bei mir Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr zu melden, C. B. Richter 
Danzig, den 5. May 1832. 5 Hundegaſſe M 285. 
Oeeeeeegeggeegeessseegegeeegeeeeeegegeese 
Bei der Aufnahme einiger neuen Schuͤler habe ich erfahren, daß me): 
rere Lehrer und Lehrerinnen behaupten, bei mir würden keine 5» bis 6jährigen® 
Knaben aufgenommen. Ich ſage aber das Gegentheil, weil dieſes gerade mein) 
Feld iſt; denn mit dem Sten Jahre muͤſſen fie ihre Reife für das Gymnaſium ) 
Ohaben. i J. E. T. Waage, Elementarlehrer am Gymnaſium. G 
SSS SS e eee 
5 Ich warne hiermit einen Jeden, er mag ſein wer es wolle, ohne meine 
Namens Unterſchrift nicht das mindeſte zu borgen, indem ich nichts bezahlen werde, 
da ich meine Beduͤrfniſſe alle baar einkaufe. G. Dau ten 


f Die Stelle eines Turmpfeiffers an der St. Johanniskirche iſt zubeſetzen, 
tuͤchtige Subjekte melden ſich beim Gloͤckner Herrn Schilling. A 

Ein gefitteter junger Menſch der gegen mäßige Penſion die Landwirthſchaft 
17 will, beliebe ſeine Adreſſe unter B. 48. in den 3 Mohren an Herrn Klein 
abzugeben. = 8 . 


= Se > >= 


Dias Keuggrundſtück in Renncberg eine halbe Viertelmeile von Oliva, mit 
ein und einer halben Hufe Land und etwas Waldung nebſt ſechs Kaͤthner⸗Wohnun⸗ 
gen, ſoll den 21. Mai c. aus freier Hand von der Eigenthuͤmerin an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Bezahlung, und Uebergabe deſſelben, ſofort verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiermit vorgeladen, ſich an dem beſtimmten Tage zahlreich ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote zu verlautbaren, und den Zuſchlag und fernere Regulirung 
des Kaufgeſchaͤfts zu gewaͤrtigen. Verwittwete Slaikowski. N 

Renneberg, den 16. April 1832. ee a 
Das Grundſtuͤck in Schellingsfelde unter der Dorfs⸗No. 36., beſtehend aus 

einer Landparcelle von 1534 UR. culm. und dem darauf erbauten Wohnhauſe ꝛc., 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Nähere: daruͤber bei C. B. Rich: 
ter Hundegaſſe AZ 285. mit Ausnahme der Poſtrage taglich in den Morgenſtun⸗ 

den bis 9 Uhr zu erfragen. : : 2 f ae 5 
100 Morgen Weider und Seeland vom Vorwerk Muͤhlenhoff, an der 
Chauffee und neben den Wirthſchafts⸗Gebaͤuden gelegen und 71 Morgen Weideland 
zwiſchen Saſpe und dem Königl. Forſt belegen, find noch zur diesjährigen Nutzung 
zu verpachten, und iſt die Pacht abzuſchließen mit dem Oec.⸗Commiſſ. Zernecke, 
g N 5 f Frauengaſſe e 3875. 

Breitaaſſe No. 1144. it trokner Bauſchutt, welcher unentgeltlich in der 

Naͤhe angefahren wird zu haben. ö FRE 
ET TTVVV 5 

ö Kauflooſe zur 5. Klaſſe 65. Lotterie, deren Ziehung geſtern den 8. Mai c. 
angefangen, ſind noch in meinem Komtoir Langgaſſe W 530. zu haben. Botzoll. 

Das viertel Loos M 6365. 5. zur 5ten Klaſſen 65ſter Lotterie, iſt in un: 
rechte Haͤnde gekommen, daher der darauf etwa fallende Gewinn, nur dem mir 
bekannten rechtmäßigen Eigenthuͤmer, gegen Abgabe dieſes Loofes 4ter Klaſſe, ber 
zahlt werden kann. * Rotzoll. 


Kauflooſe zur ten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung geſtern den 8. Ma 

c. ihren Anfang genommen hat, find in meinem Lotterie-Komtoir Heil. Geifigafe 

M994. zu haben. „5 Reinhardt. 
Au e t i o n e n. 


Donnerſtag, den 10. Mai d. J., Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 

Hofe auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, Eines Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts⸗Amts, Eines Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii, fo wie 
auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden 
3 braune, 1 Fuchs⸗ Wallach, 4 Kühe, 1 Stadt⸗ und Reiſe⸗Kaleſche mit 
Schwanenhals und auf engliſchen Federn ruhend, eine Waſche, Koffer hinten und 
vorne, ein Keller, zwei Koffer unter den beiden Sitzen im Innern des Wagens 


NS 


- 


* 


Be 


mehrere berborgene Fächer, 1 zwoeiſtiige Kutsche, 3 die. Rutfeben, 1 Wiener 2 


Halbwagen, 1 Stuckerwagen mit Schlittengeſtell, 1 kleiner Wagen auf 4 Perſo⸗ 
nen nebſt Unterſchluten, 2 Droſchken, 2 Kariole, 5 Arbeitswagen, 1 großer 
Gaſſenwagen nebſt Leitern und Grandbrettern, 1 kleiner dito, 1 großer, 1 klei⸗ 


ner Gaſſenwagen, mehrere große und mittlere Schleifen, 3 Paar Blank⸗Ge⸗ 


ſchirre, div. Arbeits Geſchirre, Leinen⸗ und Riemenzeug, einige Schlittendecken, 1 


engl. Haͤchſel⸗Maſchine, div. Räder, Deichſeln, Taue und verſchiedene Stallgeraͤthe, 
1 neue Vogelhecke mit 12 Nebengebaͤuer in Form eines hieſigen großen Wohnge⸗ 


baͤudes. 5 


Freitag, den 11. May 1832, Vormittags um halb 10 Uhr, wird der 
Weinmaͤkler Jantzen in der Koͤnigl. Niederlage des Bergſpeichers, auf der Schaͤ⸗ 


ferei gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in, Preuß. Courant unverſteuert verkaufen, R > 1 


5 Stuͤck ſchoͤnen weißen daͤniſchen Rumm. f f & 


Freitag, den 11. Mai d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
auf dem Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 944. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 Kleiderſpind, 1 Glas», 2 Linnen⸗/ 2 Eſſenſpinde, 3 Tiſche, 12 Stuͤhle, 2 


Kiſten, 1 Bettgeſtell. 6 Betten, 11 Kiſſen, 1 Pfuͤhl, 1 Regenſchirm, 2 Frauen⸗Ue⸗ 
berrdcke, 3 Hausroͤcke, 2 Jacken, 9 Paar Strümpfe, div. Tücher, Schürzen, 1 


kattunes Kleid mit Flanell, 1 ſchwarz ſeidnes, 4 kattune Kleide, einige Bett: und 
Kiſſenbezuͤge, 4 Bettlaken, 4 dio. Keſſel, 1 Kaſſerolle, 1 Kuchenpfanne, 1 Feuer⸗ 
zange, 9 Schildereien und eine Parthie Irdenzeus. e 


Sonnabend, den 12. Mat 1832, Vormittags um Ul Ihe, werden die 
Maoͤkler Jantzen und Voß im Sieinbaͤr⸗Speicher, in der Thurmgaſſe, von der Ei⸗ 
ſenwaage rechter Hand die zweite Straße gelegen, in oͤffentlicher Auction an den 


Meiſibietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 
. 


rca 300 Schock Deckrohr. a 3 55 
Montag, den 14. Mai d. J., ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 


Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem Kohlenmarkt NZ 3. oͤffentlich vers 


Waſſer tonne, ferner 


kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchla⸗ 
gen werden, die zur Kaufmann S. G. Napierskiſchen Covcursſache gehörigen Mo⸗ 
bilien und Waaren, beſtehend in ENGE ED 

1 birken mah. SchraberSecretatt, 1 Spiegel im mah. Rahm, I ovaler Spie⸗ 


gel im vergoldeten Rahm, 1 pol. maſerner runder Tiſch, 1 geſtrichner dito, 1 Zaͤhl⸗ 


tiſch, 1 Anſetztiſch, 1 birken, mehrere Wäſchkommoden, 1 Sopha mit blau ſeiden 
Bezug, 7 Rohrſtuͤhle, 1 Lehnſtuhl, 1 gebeizt Kleiderſpind, 1 Schreibepult mit klei⸗ 
nem Repoſitorium „1 fichten Beitgeſtell, 1 meſſ. Theemaſchine, 2 dito Leuchter, 1 
kupf. Theekeſſel, 2 dito Kaſſerollen, 1 meſſ. Spucknapf, 1 blecherne Waſſerkelle, 1 


Sn 


Beilage zum Danziger Intefligen Blatt. 


No. 100. Mittwoch den 9. May 1832. 


Aloe, Antes, Alaun, Borax, Bernſteinpulver, Bleiweis, bittere und ſuͤße Manz 
deln, Bimſtein, Bilderpapier, Blauholz, Bleifedern, Berlinerroth, Bindfaden, F. C.⸗ 
und O. C.⸗Blau, trockene Birnen, Cacaobohnen, Canehl, Cordemom, Congothee, 
grünen Thee, Coriander, Caſſia, Cigarren, Canarienſgamen, Candit, Cubeben, engl. 
Senf, Fenchel, Gummi⸗Arabicum, Gruͤnſpahn, gebronnt Elfenbein, Gurcumei, 
Galläpfel, Gelbholz, ‚gelbe Erde, Gewehrfutter, Gewehrſteine, Glauberſalz, grüne 
Erde, Goldocker, Hauſenblaſe, Indigo, Ingber, Kartoffelmehl, Kremortattari, Krei⸗ 
denelken, Kaffee, Kirſchgummi, Kraftmehl, Kampfer, Korkpfropfen, Kupfer waſſer, 
Kanaſter, Kalkpfeifen, Lackmus, Lorbeerblätter, Lorbeeren, Lakritzenholz, Mintum, 
Muscatbluͤthe, Muscatnuͤſſe, Muscobade, Mohnoͤhl, Minetalblau, Neublau, Or⸗ 
leans, Piftolenfteine , Plattindigo, Pfeffer, trockne Pommeranzen, Piment, Perl⸗ 


graupe, div. Schreibepapier, blau und grau Papier, Pudelſchwarz, trockne Pflau⸗ 


men, Pulver, Queckſilber, Rhabarber, Rothſtein, Reis, Rübſaamen, Roſinen, 1 
Oxhoft Rumm, raffinirt Ruͤbdl⸗ Salmiac, grauer und gelder Schwefel, Sennisblaͤt⸗ 
ter, Sittgelb, Silberglaͤtte, Safran, Sternannies, Schellack, Salpeter, Schwamm, 
Syrup, Dintenpufver, Dinte, Ambra, Virginer und Maryländer Taback, Vitriol⸗ 
ol, Weinſtein, weißen Senf, gelben Wachs, werderſchen Kuͤmmel, Waſchfarbe, Zitt⸗ 
werſaft, Zucker, Zichorien, Angelhaken, 1 Ambos von 48 , 1 dito von 275 ki, 
div. Bohrer, Biegzangen, Voͤttcherſchneidemeſſer, Brettſchneiderſaͤgen, 1 Bratſche im 
Fütteral, Doſen von Compoſition, Engl. Kreuz⸗ und Futterblech, Eiſendrath, , eif. 
Achſen, dio. Stangen⸗Eiſen, 2 Sch. il alt Eiſen, 27% Sch. u Gußeiſen, dio. 
Feilen, Feuerſtaͤhle, Gewehrkraͤtzer, Halfterketten, Hoſenſchnallen, Jacobsſtahl, kupf. 
Zündhuͤtchen, Kneipzangen, Kratzen, Kaffeemühlen, Kuchenpfannen „Lakirfloſchen, 
Mauerkellen, Matroſenmeſſer, Maurerhammer⸗ Metallknoͤpfe, meſſ. Pieleiſen, Muͤh⸗ 
ſenſaͤgen, Nachtlampen, Oerter, div. Nägel, Pflug⸗ und Harkſchemen, Pflugzechen, 


Pech, Raſirmeſſer, Reiben, Strohfeilen, Schaafſcheeren, Schuhmacherzangen, Stich⸗ 85 


ſäͤgeblaͤtter, Schlittſchuhe, Stechbeutel, Sägeblätter, Schiefertafeln, Stempel, Schmelz⸗ 
tiegel, Spaten, Schrott, Sicheln, Senſen, Steinkohlen, Taſchenmeſſer, Tabacks do⸗ 
fen, Tabacksbeutel, 25 Tonne Thran, Uheſchluͤſſel, Violinen, Zwicken, Zäumſchnal⸗ 
fen, Zuͤndflaſchen ꝛc. VV FF 
ara Donnerſtag „den 17. Mai d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe in der Langgaſſe W 400. Öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden? 
. J. Tiſchuhr, 1 birnbaumen Schreibe⸗Secretair, 1 birken pol. Kleider⸗„ 1 dito 
dito Waͤſch⸗Secretair, 1 birken pol. Eckſpind, 1 geſtr. Kleider⸗, 1 dito Kuͤchenſpind, 
4 birken poliert Sopha mit Moir⸗Bezug, 6 Polfter-Stühle mit dito, 8 dito Rohr⸗ 


ſtuͤhle, 2 Lehnſtuͤhle, 1 Nachtſtuhl/ 1 Spiegel im birken pol., 1 dito im elſenen 


ST 


Rahm, 2 pol: Kommoden, 1 pol. Sophatiſch, L dito Spieltiſch, J eiſener Waſch⸗ 
tiſch, 1 geſtr. Tiſch, 2 birken pol. Sophabettgeſtelle, 2 Kinderbeitgeſtelle, 2 ficbtne 
Bettgeſtelle, 5 Betten, 1 Bettſchirm, 2 Marquiſen, 1 geſtr. Waſſertonne mit eiſtr⸗ 
nen Banden, 1 Paar Eimer mit dito, 1 Waſſertrage, 1 birken pol. Tabacksſchneide, 
1 dito dito Pfeifenhalter und Tabackskaſten, 1 blau tuchner Mantel, 1 dito Ueber- 
rock mit Seide gefüttert, 1 dunkel piolet tuchner Ueberrock wit dito, 2 helle tuchne 
Ueberröcke mit Kattun gef., 1 ſchwarzer, 1 blauer Leibrock, 3 Paar div. Hoſen, 1 
wattirter Schlafrock, fernen . 8 Er 
3 Laden⸗Nepoſitoria nebſt Schachteln, 4 Ladentiſche, 2 Schilder, mehrere 
Glaskaſten, 8 Perlenkaſten, 3 kleine Leitern, div. Waaren als Zephir, engl. gedrehte 
und ungedrehte Wolle, Tragebänder, Goldperlen, Strickperlen, Halsrerlen, Exit: 
muſter, Geſellſchaftsſpiele, Tapiſſerie⸗Seide, Haͤkelſeide, ſeidenes Rundſchuur, ſeidenes 
gedrehtes und Vavetten⸗Schnur, wollnes Rund» und. baumwollnes Plattſchnur, 
Zwirn, Gazeſtriche, Stricknadeln, Schmelz, Seidenband, Baumwollenband, Schnal⸗ 
len, Ohrbommeln, Spielſachen, Lichtſchirme, Puppenkoͤpfe, Fingerhuͤte, Hemden,, 
Stahl-, Zwirn⸗ und hoͤlzerne Knöpfe, Haubenfopfe, ſeidne Kaneva, Puppenſchuhe, 
ſeidene Borten, verſchiedene Stuͤcke Wachsleinwand, 1 kleine Reiſe⸗Chatoulle, div. 
Körbe und 12 Kupferſtiche unter Glas, fo wie auch ſonſt noch mancherlei nuͤtzliche 
Sachen mehr. 5 . N 2 b i s ; 
Dienſtag, den 15. May 1832 Mittags 1 Uhr, werden die Mäkler Hen⸗ 
dewerk und Seeger im Artushofe in oͤffentlicher Auction, für Rechnung, wem 
es angeht, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
und mit Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen 
11 Part aus dem im Jahre 1827 in Koͤnigsberg von eichen Holz neu erbau⸗ 
ten 229 Normal⸗Laſten großen Bark⸗Schiffe Pauline, geführt bon Capt. J. 
Kreft, mit deſſen dazu geßoͤrigen Inventario wie es ſich jetzt zur Stelle be⸗ 
findet. Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen in Au⸗ 
genſchein genommen werden kann. Dre Auſchlage⸗ und umzutheilenden Zettel 
werden die nähern Bezeichnung des Inventarül entholten. 15 


Dieienſtag, den 22. May 1832 Vormittags 10 Uhe, werden auf Verfiigung 
Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz, und Admiralitäts⸗Collegii die Makler Sammer 
und Zendewerk in Neufahrwaſſer, in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: PR 
das hier im havarirten Zuftaude eingekommene in Mechel zu Haufe gehörende 
Scdooner⸗Schiff le krangais, circa 52 Normal⸗Laſten groß, gefuͤhrt von Capi⸗ 
tain Prieß, welches von eichen Holz gebaut mit deſſen Maſten, Stengen, Raaen 
und Gafelbäumen nebſt Unter⸗ und Stengen⸗Wandten, Stagen, Borduns, ſo 
wie die Pumpen u. deren Zubehör, Luckenbügel u. einem Ende Feſtmacher ſo wie 
es ſich jetzt in Neufahrwaſſer gerade über dem Koͤnigl. Salzwagazin zur Stelle 
befindet und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. Die 
bereits aufgenommen? Tage dieſes Schiffes beträgt 312 DaB, Bil 


— * 


IR 


ww nes 
N Agile die zu biefem Schiffe gehörenden Hann Anker und Taue, meh⸗ 
ire Seegel, Troßen und Keinen, laufendes eee oe 1 und 
ſämmiliche Utenſilien. . b N 


e e e e en en eg e e, > 
Es iſt eine meublirte Stube mit einer ſchoͤnen Ausſicht nahe am Fort Bi⸗ 


ſchofsberg zu vermiethen, und gleich au beziehen. ü erfragen „ Graben 
M 429. eine Treppe hoch. 


Schneidemuͤhle M 450. und 451. iſt eine Unterwohnung mit 3 Stuben 5 
net Remiſe, fo wie Radaune % 1694. eine Treppe hoch 2 Stuben nebſt Kuͤche 
und Boden noch jetzt zu vermiethen 35 ſogleich zu Hileheſk Eu unge 
Heil. Geiſtgaſſe waſſerwaͤrts N 959. 88 


In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt e 122. find drei neu Decor 


rirte Zimmer, nebſt Küche, Keller, Hofplatz und eine Stube nebſt Küche und Kel⸗ 
ler im Hinter gebände zu vermiethen und ſogleich zu Lehen: Nähere Mochbicht x 
Kumſtgaſſe W 1671. 

Kohlenmarkt 3. dem Schauſpielhauſe gegenüber, iſt ein ſchones gocal. 
von 2 neben einander liegenden Zimmern nebſt Kammer plain pied zur rechten Ziehe⸗ 
zeit noch billig zu vermiethen. Näheres am altfrädtfchen Graben W 436. 


Ein freundliches, ſehr beliebtes Logis von 4 Zimmern, in der zweiten Etage, > 


nebſt Boden und Keller, jedoch ohne Küche und Bedienung, in der angenehmſten 
Gegend der Langgaſſe, iſt durch unerwartet eingetretene Entferaung des bisherigen 
Miethers frei geworden, weshalb daſſelbe ſchon naͤchſten Monat, oder auch 
gleich bezogen werden konnte. Fuͤr unverheirathete Civil⸗Perſonen würde das Lo⸗ 
cal am geeignetſten ſein, und ſind die . Bedingungen in dem nämlichen 
Hauſe M 528. taglich zu erfahren. 

Langenmarkt M 452. find 4 Stuben nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. i ö 


Jopeng aſſe Ne 560. 15 ein Saal nebst mehreren Saen, 2 
Klichen, Hof, Wiz, Boͤden, Keller, Apartement, wie auch laufendes Waſſer, 
im Ganzen oder theilweiſe, an Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen gleich und billig zu 
e und kann ſofort bezogen. werden. Das Naͤhere daſelbſt. f 


a SZ wiengaffe M 1156. ift ein Zimmer mit oder ohne Meubeln zu bermit⸗ 
i 8 und den 15. May c. zu beziehen. Näheres erfährt man Hundegaſſe W 314. 


Be Hundegaſſe W 83. iſt ein freundliches zimmer an einen einzelnen Herken 
za dermiethen. Nähres 2 Treppen hoch. 


Heil. Geiſtgaſe NE 782. Me eine e ſwöne Stube w wenige und 
ſogleich zu 8 En 


2 


8 


5 x 85 3 a 1136 — Se ; 
Heil. Geiſtgaſſe . 778. ſind 2 Zimmer ots a vis a0 bermiehen a ate 


zu beehen zu 
Hundegaſſe NE 245. eine Krippe hoch ſind 4 Zimmer nebſt Küche, Spfi⸗ 5 


An Boden, Keller, und andere Wbelickeen⸗ zu Hermielßen And ſogleich 


zu beziehen. 
Holzmarkt NE 88. ſind 907 einige aeg aß luce Kelle und Bo⸗ 
den zu — und gleich zu beziehen ' 1 


b Sachen zu egen in 5 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


So eben erhielt ich eine Sendung Luͤſtres in den neueſten Farben, wie anch 
Umſchlagetüͤcher in allen Groͤßen, 1 0 ich Em. geehrten Publikum zu auffallend 


155 wangen Preiſen empfehle. S. S. Baum, erſten Damm N2 1131. 


5 Eine eichne Wendetreppe von 22 Stufen iſt zu Waben Heil. Geiſt⸗ und Fau⸗ f 
lengaſſen Ecke, ſelbſt abzubrechen für 5 N 
In Gr. Boſchpol bei Ankerholz ſteht voni gutes Mafeich für mä⸗ 


bige Dreife zum Verkauf. 


Friſches Porter: Bier if Bandermarft N 453. vokröthig und in Fͤͤßchen 


bis zu % Tonnen zu haben. n Hasche damit werden im Laden zu 4 Sgr. 
excl. Flasche verkauft. 


Eine ganz neue Beppetlinte mit Pereuſtonsſchlöſſern, Batentföcansen, 1 
cieten. Laͤufen und fein ausgearbeitet, ſigurirtem und polietem Schaft iſt, eingetrete⸗ 
nen Todesfalls wegen, fuͤr den billigen DR, von 20 Hf. ſofort zu verkaufen 


i Toͤpfergaſſe M 32. unten. 


1 Salat Oel in Fl Alan a 15 Si wird verkauft in der Hundegaſſ 


ee Otto W. RNoſenmeyer. 


. tiches Waſſer iſt in Dame noch u haben, Fobiasgafie 
Das Dentlerſche Sarg⸗ Magazin Siu dritten a | 


1427., empfiehlt feine große Auswahl eihenen und, ASK Sbige lamm 


Ss Saar zu den billigsten Preiſen. 


Tſſchlergaſe NE 601. iſt noch ſchr ſchbner faurer Kunſt zu hoben... 


Klunkerflaſchen von vorzüglich weißem Glase mit zinnernem Bu 
ne erhalt man zu Hllgen 1 bel „ Juchanowitz, 
erſten Damm u 1108. 


„ a 2 


2 Ne = 1137 . 


Sachen zu verkaufen aufferhats Se 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das den Igcob Arndtſchen Eheleuten zugehörige, in der Dorftsaft Hein: 


Montan- sub WM 6. und 46. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 


in einem Wohnhauſe, einer Scheune, 7 Morgen Land, 1 Kathe und 1 Morgen f 


Garten⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des einen Real⸗Glaͤubigers, nachdem 
erſteres auf die Summe von 255 HP und letzteres auf 100 e gerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation Reken werden, ‚und es 1 55 hie⸗ BR 


au ein Perce Licitations⸗Termin auf 
den 30. Mai c. 


vor dem. Herrn Referendarius Zuͤllmann in unſerm Vechörſtmer heeſeloſ an. f 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände 


eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Senpanürte iſt Na auf a Re⸗ 


giſtratur einzuſehen. PERS 5 


Marienburg, den 27. Februar 1832. a 
8 Koͤniglich Preuß. Landgericht. 


i Gemaß dem allhier aus hängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das der 
Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Gottfried Sunck gehörige sub Lit. At 
XIII. 175. in der grünen Gaſſe belegene, auf 437- Gap 13 Sgr. e ab 
585 Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 6 


Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 
8 den 30. Mai c. um 11 Uhr Vong RE 
vor unſerm Deputieten Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und erden die 155 
fig> und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 


bot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 


ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Rück⸗ f 


ſicht genommen werden wird. n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann Sbeigens in unferer Regiſtratur infpieier i 


Vo 


werden. nee den 13. Februar 1832. 
8 Königlich Preuß. Stadtgericht. 7 


Das zur erbſchaftlichen Liquidationg: „Maſſe des berſtorbenen Baneo⸗ ieee; iS 


tors Lauchlean Maclean gehoͤrige, in Pelonken gelegene, und in dem, Hypotheken⸗ 
Buche e 40. verzeichnete erbemphyteutiſche Grundſtuck, welches in einem Wohn⸗ 


hauſe, Wirthſchafts⸗Gebaͤude, Luſthaͤuſer und einem Garten beſtehet, ſoll in Ge⸗ 


folge der Verfuͤgung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreußen, nachdem es 


auf die Summe von 7000 r Preuß. Wukant i abgeschätzt Werben, \ 


„„ — 18 — A 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Ricktattens- 
Teen f se o anf 8 
ö den 11. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr, 

5 ER 11. April⸗ i 7 RE u, 

5 12. Juni car BE Me aa a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon-auf dem 
Verhoͤrzimmer des Stadtgerichtshauſes hisſelbſt ongeſcht v  Naknar Aus: 

.€8 werden dahet befit« und zahlungsiähige Kauflsſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren⸗ und 
es har der Meiftbierende in dem letzten Termine den Zuschlag, auch demnachft die 
Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 5 . f . 

Hiedei wird bekannt gemacht, daß das zur erften Stelle mit 4500 Nez eingekra⸗ 
gene Capital gekündigt iſt, und deshalb 8 Tage nach Publication des Adjudica⸗ 
tions⸗Beſcheides abgezadlt werden muß, dagegen das zur Aten Stelle eingetragene 

ö e 4500 % inſofern nicht auch eine Kündigung erfolgt, ſtehen blei⸗ 
ben kann. 3 EL ER : JJ ER 
Deie Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täafich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 24. November 18311. B 
BBs“Söniglich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. EN 
Dias zum Nachlaſſe des verſtorbenen Banco⸗Directors Lauchlean Maclean 
zugehoͤrlge zu Pelonken bei Oliva, und in dem Hypothekenbuche WM 41. verzeich⸗ 
nete Grundſtück, der Ate Hof, auch Morgenrothshof genannt, welches 73 Morges 
172 [Ruthen eulmiſch enthalt und mit den dazu ‚gehörigen Mohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden auf 3500 k abgeſchaͤtzt worden, foll, nachdem uͤber den Nach⸗ 


laß des Banco⸗Directors Maclean der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß von dem Se 


Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreußen eröffnet worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden. Es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

. g den 11. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr, Het 
den II. April 1832 Vormittags 10 Uhr, 
1 den 12. Juni 1832 Vormittags 10 Uhr, Ei, ET 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Setretaie Lemon auf dem 
Verhoͤrzimmer des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt angeſetzt. 55 
Es werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtvietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. . si 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 


Ra 


von 3000 rg, welches mit 4½ Procent jahrlich zu verzinſen tft, bis jetzt nicht 


gekündigt worden, und inſofern eine ſolche Kuͤndigung im Laufe der Subhaſtation 
nicht erfolgt, gegen halbjaͤhrige Kündigung ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt der 
Kaufgelder aber 8 Tage nach geſchehenem Zuſchlage baar ad depositum gezahlt 
werden muß. Be 11075 i e EN re & . 7 * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unferee Regiſtratue einzuſehen. 
a Danzig, den 1. November 1831. : - 
Königlich Prenßiſches Land- und Stadtgericht. 


2 f 


; — 1159 — =. 
Dias den Hofdeſitzer Paul Nötzelſchen Eheleuten zugehörigen in dem Dorfe 
Saspe sub Servis⸗No. 4. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche NE 23. Ders a 
zeichnete Erbpachts⸗Grundſtuͤck, welches aus einer Hufe 15 Morgen culmiſch Land 
und den dazu gehörigen Gebäuden ; wovon jedoch das Wohnhaus abgebrannt it, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 
797 H 21 Sgr. 8 &. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤßt worden, durch dfz 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
„ den 9. Juni c. Vormittags 10 Uhr, „VVV 
i 9. Juli c. — — Bea 
Be e ee a 
vor dem Herrn Seeretair Lemon, und zwar die erſten beiden auf dem Stadtge⸗ 
richtshauſe, der letztere peremtoriſche aber an Ort und Stelle angeſetzt. EIER 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 5 ER g 
5 Hiebei wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
pachts⸗Canon von 10 H 25 Sgr. und an landesherrlichen Gefallen 7 N 15 
Sgr. entrichtet werden muͤſſen. f S f . a 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1832. „ e 5 ; 
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Imqm Wege der Execution ſoll das den Joſeph Milewezikſchen Eheleuten 
"zugehörige. in dem Dorfe Paczewo gelegene eigenthünnliche Bauer⸗Grundſtück, wel⸗ 
ches 23 Morgen culmiſch enthält und auf 240 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, in Termino 5 0 25 1 RR 4 


A 


den 22. Junh a. c, - ER 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungs fähige Kaufliebhaber werden zu 
dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag ſogleich erfolgen 
ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. i 
> Die Taxe kann an jedem Sonnadende in unferer Negiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. CLarthaus, den 24. März 1832. n S Re 
ER 1 Königlich Preuß. Candgericht. 5 


Zum offentlichen freiwilligen Verkaufe des im DomaineneRent⸗Amt Schö⸗ 
neck belegenen aus 5 Hufen 17 Morgen 111 Ruthen magd. beſtehenden, unterm 4. 
Februar v. J. auf 526 Mußt 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbpachts⸗Vorwercks Brzen⸗ 
zeck, welches Behufs Auseinanderſetzung der Landjäger Richter ſchen Erben meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſoll, iſt ein neuer Lieitations⸗Termin, da in dem feuͤher 
angeſtandenen nur 551 Ma geboten worden ind, auf e 
len nr den 7. Juni d⸗ ,, „ 5 
Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetzt, und werden zu demſelben Keufluſtige mit 
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dem Penerken 1 daß der Meiſtbietende den Zuschlag zu gewärtigen bat, 5 

wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. N 
Die Taxe kann jederzeit in unſerer Registratur eingeſchen werden. 


Schoͤneck, den 2. Mai 1832. e 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 7. May 1832. 


RM. K Dakker b. 5 k. b. Hamburg m. Stückg. Talk, Gerade Maria, 36 N. Ordre. 
©. A. Cramer v. Hogeſand, k. b. Stavanger m Herring. Kuff, Geſina, 60 L. 
Gert Hand. Feyen v. Emden, k. v Marſellle m. Stäckg. Schoner, Florenz, 142 N. 
Conſt. Sanderfeld v. Wiſerdeich 6 b. ee m. Ball. ar Frau Oeſſna, 25 N. Dr.  Boding 
e e e e ER 0 
Chr. Aud. Jantzen nach Petersburg m. div. Güter. Bee Dir Wind O. S. O. 


Geteldemarkt iu Danzig vom 4. bis incl. 7. May 1832. 


—ͤ — H—hnñ— 
1 „Aus dem Wafſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 292 5 3 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 352 Laſten 
geſpeichert und ohne 1 der e verkauft. 
Rogge | 
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£ u, Verkauft, Laſten ‘a 82 


2. Unverfouft Laſlen ©» 
II. a he: ' 


Er bom 28. April bis incl, I. Mal Nichts nach Danzig Baer 

* Vom 2. bis incl. 4. Mai: 

; 1352 Laſten Weisen. 5 i . 
> Se 5 Who. . 


